Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1945 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Riedel (Frankfurt), Dr. Siemer, 
Burgemeister, Tobaben, Dr. Elbräditer und Genossen 


betr. Äußerungen über den Abgeordneten Dr. Dr. 
Oberländer 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat die Bundesregierung festgestellt, daß die gegen den ehe- 
maligen Bundesvertriebenenminister Dr. Dr. Theodor Ober- 
länder erhobenen — inzwischen als unzutreffend erwiesenen — 
Vorwürfe, er habe während des letzten Weltkrieges an Ver- 
brechen in Rußland unmittelbar oder mittelbar teilgenommen, 
auch dem Ansehen der Bundesrepublik Deutschland gesdia- 
det haben? Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die Öffentlichkeit im In- und Ausland entsprechend und 
wahrheitsgemäß aufzuklären? 

2. Was wird die Bundesregierung unternehmen, nachdem nun 
am 26. November 1963 Abg. Dr. Schmid (Frankfurt) in ei- 
nem vor Gericht geschlossenen Vergleich, frühere in Israel 
erhobene Vorwürfe widerrufend, die Erklärungen abgegeben 
hat, 

a) daß er auf Grund der sorgfältigen rechtlichen Prüfung 
durch den Oberstaatsanwalt in Bonn Abg. Dr. Dr. Ober- 
länder nicht vorwerfe, bei der Ermordung von Juden in 
Lemberg mittelbar oder unmittelbar beteiligt gewesen zu 
sein oder derartige Befehle gegeben zu haben, 

b) daß er bereits in einem Brief vom Frühjahr 1958 Abg. 
Dr. Dr. Oberländer mitgeteilt habe, er nehme mit Freuden 
Kenntnis davon, daß dieser weder im Amt Rosenberg 
noch im Aussiedlungsamt gewesen sei und 

c) soweit von ihm die Bemerkung gemacht worden sei, er 
könne sich mit Dr. Dr. Oberländer ni<ht an einen Tisch 
setzen, spreche er hiermit sein Bedauern darüber aus und 
versichere, daß er diese Äußerung nicht mehr wieder- 
holen werde, 

und nachdem die von Abg. Dr. Schmid (Frankfurt) beim 
Vergleichsabschluß übernommene Verpflichtung, er werde 
diese Erklärungen in absehbarer Zeit — voraussichtlich in 
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längstens sechs Wochen — in Israel ebenfalls abgeben, bis jetzt 
nach Ablauf von mehr als elf Wochen nicht erfüllt worden 
ist? insbesondere: Wird die Bundesregierung danach die 
Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland im Ausland 
veranlassen, auf geeignete Weise für die entsprechende 
Aufklärung der Öffentlichkeit zu sorgen? 


Bonn, den 18. Februar 1964 
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